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Rot-Renners RollOut
HINWEISTAFELN SELBSTGEMACHT

Bahnhofsschilder am PC
SELBSTBAU EINER BRÜCKE

Volles Rohr übern Fluss

VON ERLAU NACH WEGSCHEID – AUCH OHNE ZAHNSTANGE

L-Anlage nach 
Knipper-Entwurf

DGG-Ergebnisse: 
Mitfahrt zum 

Brocken zu 
gewinnen! S. 52
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EUROTRAIN by                      
Umsatzstärkster Modellbahn-
Fach händler-Verbund der Welt. 
Über 1000 kompetente Geschäfte.

Info-Telefon: 0 51 21/51 11 11
Montag-Freitag: 9.00-17.00 Uhr 
Internet :www.eurotrain.com



Alle Welt guckt gebannt auf den 
Juni. Ein Ereignis von allergröß-

tem Interesse wirft schon seit langem 
seine Schatten voraus. Die Teilnehmer 
fiebern geradezu dem Tag entgegen, 
an dem es endlich 
losgeht. Auch die 
Zuschauer können 
es kaum noch er-
warten. Manch ei-
ner nimmt erhebli-
che Strapazen und 
eine recht weite 
Anreise auf sich, 
um live dabei zu sein. Doch keine Mühe 
ist zu viel, denn dabei sein ist alles. 

Wenn die runde Sache erst mal ins 
Rollen gekommen ist, gibt es kein Hal-
ten mehr: Mit Volldampf steuern wir 
auf den Gipfel des Ruhms, um unseren 
Helden zu huldigen. Und wenn diese 
dann schließlich die goldene Auszeich-
nung in Händen halten, wenn die Eh-
rung, zu den Besten der Besten zu ge-
hören, erst richtig verinnerlicht ist, 
wird auch die enorme Anspannung ab-
fallen, die alle Anwesenden bis dahin 
erfasst hat. 

Kameras werden sich auf die 
glücklichen Gesichter der Sieger 
richten und Bilder des Triumphs hi-
naus ins Land tragen. Und diese Bil-
der werden für alle, die diesmal 

nicht dabei gewesen sind, ein An-
sporn sein, sich für das Goldene 
Gleis im nächsten Jahr noch mehr 
anzustrengen. Näheres zum Ablauf 
unserer Preisverleihung erfahren Sie 
auf Seite 52.

Was gibts sonst noch im Juni? Ach 
ja, irgendwo – weit weg – soll da ein 
Fußballturnier sein, hört man. Wer 
Fußball und Modellbahn trefflich 
kombinieren möchte, findet bei uns 
auf Seite 26 auch etwas: Bauen Sie 
doch mal einen Bolzplatz in Klein – 
meint Ihr Martin Knaden
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Auch wenn das Vorbild eine von nur zwei Zahnradstre-
cken der Bundesbahn war: Ein Nachbau funktioniert 
auch ohne Zahnstange. Günther Jirouschek baute sei-
ne Anlage nach einem Entwurf von Rolf Knipper aus 
unserem Zahnradspezial 44. Foto: gp
Zur Bildleiste unten:
Wer das Besondere sucht, wird bei den Beiträgen von 
Gebhard Weiß fündig. Diesmal geht es um eine Brü-
ckenkonstruktion aus Stahlrohren. Mit Schildern 
befasst sich Burkhardt Rieche. Die Gestaltung korrek-
ter Schilder für die Epochen II bis VI erfahren Sie aus 
seinem Beitrag. Liliputs Roter Renner, die verkleidete 
05 mit vornliegendem Führerhaus, bestand den MIBA-
Test. Fotos: Gebhard Weiß, Burkhardt Rieche, MK

Gipfelstürmer

ZUR SACHE

HO

WWW.FALLER.DE

FALLER-Lasercut
bringt neue Impulse für den
Modellbau! Naturmaterialien 
lassen die bewährten Modelle 
noch realistischer wirken. 
Und mit Laser-Street wird das 
car system noch flexibler.

Alle Produkte mit vielen Details und
Informationen rund um die Uhr:

»Die neue Technik ist toll.«

»Das ist ja Holz!«

MEHR
VIELFALT!
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Mit diesem G-Wagen zum Transport der Chemikalie Tetra-
äthylblei wählte N-Spezialist Torsten Nitz ein exotisches 

Fahrzeug als Vorbild für seinen Baubericht. Foto: Torsten Nitz

Rocos neues 
Kehrschlei-

fenmodul „Jumper“ 
bedient sowohl 
Analog- als auch 
Digitalbahner.  
Manfred Peter     
beschreibt das
komfortable Teil 
und erläutert die 
betrieblichen Mög-
lichkeiten, die es 
bietet. Foto: mp 

Selten sieht man auf Modellbahnanlagen individuell gebaute  
Brücken nach authentischen Vorbildern. Dr. Gebhard Weiß 

entdeckte mit der interessanten Stahlbogenbrücke von Künzelsau 
ein lohnendes Vorbild für den Nachbau. Foto: Dr. Gebhard Weiß

64

38

42

Erhältlich im Fachhandel oder direkt beim MIBA-Bestellservice, 
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 0 81 41/534 81-0, 
Fax 0 81 41/5 34 81-100, E-Mail bestellung@miba.de

 Profi tipps 
    für die Praxis

MODELLBAHN-PRAXIS

Bahnhöfe und vor allem die Bahnsteige bilden 
den Mittelpunkt beinahe jeder Anlage und stehen 
somit auch im Zentrum der Gestaltung. Der neueste 
MIBA-Praxis-Band widmet sich allen Fragen, die 
„rund um den Bahnsteig“ entstehen. Dabei werden 
nicht nur die Produkte der Zubehörhersteller vorge-
stellt, sondern vor allem Um- und Selbstbauprojekte 
gezeigt, die aus jedem Bahnhof einen authentisch 
wirkenden Blickfang machen. Gleisbaureste oder 
Profile, Leitplanken oder Betonfertigteile, Sand und 
Kies, Teer und Pflastersteine: Für den Modellbah-
ner bietet allein die bauliche Beschaffenheit des 
Bahnsteigs ein weites Betätigungsfeld. Mit dazu 
gehören auch Bahnsteigdächer in ihrer viel fältigen 
Form, Rampen und Treppen sowie Gleisübergänge. 
Da rüber hinaus schafft die „Möblierung“ des Bahn-
steigs Raum für indi viduelle Detailgestaltung.

84 Seiten im DIN-A4-Format, Klammerheftung, 
über 230 Abbildungen

           Best.-Nr. 150 87438 · € 10,–
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Nach einem klassischen H0-Konzept des unvergessenen Rolf Knipper baute Günther 
Jirouschek eine L-förmige Anlage, die sich zwar an die alte bayerische Zahnradstrecke 

von Erlau nach Wegscheid anlehnt, aber ohne Zahnstange auskommt. Foto: gp

Trotz innovativer Konstruktion, 
Kohlenstaubfeuerung und Stirn-

führerstand konnte die 05 003 nie über-
zeugen. Ein technikgeschichtlicher Rück-
blick. Foto: Slg. Alfred B. Gottwaldt

8

18 Anders als seinem großen Vorbild kön-
nen dem neuen H0-Modell der 05 003 

von Liliput durchdachte Konstruktion, solide 
technische Ausführung und überdies tadelloses 
Outfit attestiert werden. Foto: MK

22
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Die Modellbahn als Reiseziel 
für die ganze Familie: Der 
aktuelle MIBA-Führer zu den 
schönsten Schau-Anlagen 
präsentiert rund 100 fantasti-
sche Miniatur-Traumwelten 
im Kurzporträt und stellt 
einige der sehenswer-
testen Riesenanlagen 
in ausführlichen 
Berichten mit vielen 
tollen Fotos vor. Mit 
allen Infos zu den 
einzelnen Anlagen, 
Anreisetipps und gro-
ßer Übersichtskarte. 
Inkl. Gratis-DVD mit 
einer Gesamtlaufzeit 
von über 2 Stunden, 
welche eine Auswahl 
der schönsten Miniatur-
Traumwelten in bewegten 
Bildern zeigt.

MIBA-Extra 1/2010: 116 Seiten 
im DIN-A4-Format, mehr als 
200 Abbildungen, Klammer-
heftung, inkl. DVD  

Best.-Nr. 13012010 € 12,– 
Erscheint Ende Juni 2010

VGB-Kundenservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck,
Tel. 08141/53481-0 oder per Fax 08141/53481-100 oder E-Mail service@vgbahn.de

Die schönsten 

Schau-Anlagen
Deutschland Österreich Schweiz

Jetzt vorbestellen!

Erhältlich Ende  

Juni 2010



Wagen hineinfuhr, um sie völlig abge-
schirmt über weite Strecken zu trans-
portieren. Hintergrund solcher Szena-
rien sind vorliegende Zeichnungen, die 
den Einsatz verwendeter Pressblech-
Drehgestelle auf russischer Breitspur 
dokumentieren. Sollte es möglich sein, 
dass Bromberg-Ganzzüge nicht nur 
zwischen Brest und Eisenach, sondern 
unter Umständen zwischen Wladiwo-
stok und der deutsch-deutschen Gren-
ze rollten? Wer hat Angaben zu diesen 
Wagen? Sind solche Wagen möglicher-
weise in musealen Sammlungen auf 
dem Territorium der einstigen Sowjet-
union zu finden?  Holger Bläß (E-Mail)

MIBA als Entscheidungshilfe

Dickes Lob
Schon seit längerer Zeit empfinde ich 
das Bedürfnis, der MIBA für die Art und 
Weise ihrer Berichterstattung zu dan-
ken. Soviel Knowhow, wie es diese Zeit-
schrift allmonatlich bietet, lässt sich 
anderswo kaum einholen. Ich halte die 
MIBA für ein absolutes Muss, insbeson-
dere für all jene Modellbahner, die prä-
zises Eingehen auf Details für ebenso 
wichtig halten, wie objektive Berichter-
stattung. Nur, wer sich seine Neutralität 
bewahrt, verhilft uns Modellbahnern 
beim Kauf oder Tausch von Modellen 
zu einer richtigen Entscheidung.
Alexander Prosch, Echterdingen

Kleinanlagen im Trend

Gute Perspektiven
Als intensivem MIBA-Leser fällt mir 
auf, dass sowohl in den Monats- als 
auch in den Spezialausgaben stärker 
als früher Klein- und Kleinstanlagen 
vorgestellt werden und (nicht nur bei 
mir) auf allgemeines Wohlwollen sto-
ßen. Da ich bereits mehrfach Klein- 
und Kleinstanlagen gebaut habe, sind 
mir die Argumente, die für solche Anla-
gen sprechen, durchaus geläufig. Das 
wohl gewichtigste Argument besteht in 
ihrer Überschaubarkeit – nicht nur im 
wahrsten Sinne des Wortes! Denn auch 
der zeitliche, materielle und finanzielle 
Aufwand für Bau und Gestaltung ist 
überschaubar. Kleinanlagen lassen sich 
überdies in bestehende Wohn- und Mö-
blierungsverhältnisse integrieren und 
sind ohne weiteres betriebsbereit. Ge-
rade für Wiedereinsteiger sind sie mei-
nes Erachtens der richtige Weg, zurück 
zum einst geliebten Hobby zu finden. 
Erkennt auch die Modellbahnindustrie 
diesen Trend? Michael Kirsch (E-Mail)

MIBA 3/2010 Bausatz Ammerbrücke

Brückenschwellen
Zum Beitrag über den Bausatz „Am-
merbrücke“ von Haberl & Partner wäre 
folgendes anzumerken: In der Tat lie-
gen die Schwellen (bei denen es sich 
nicht um Regelschwellen, sondern um 
sogenannte Brückenbalken handelt) 
dichter als im normalen Gleisjoch. Bei-
solch feinen Bausätzen sollte man sich 
schon die Mühe machen, kein konfek-
tioniertes Gleisjoch zu verwenden, son-
dern die Brückenschwellen aus Holz-
leistchen anfertigen und die Schienen-
profile vorbildgetreu mit einzelnen 
Klemmplättchen darauf befestigen. Der 
Querschnitt der Brückenschwellen be-
trägt beim Vorbild 240 x 260 mm und 
deren Verlege-Abstand schwankt zwi-
schen 650 und 680 mm. Man fertigt die 
Brückenschwellen in H0 am besten aus 
Leistchen mit einem Querschnitt von 3 
x 3 mm und verlegt sie im Abstand von 
8 mm auf der Brückenkonstruktion. 
Dipl.-Ing. Ulrich Meyer (E-Mail)

Güterwagen Gattung Bromberg

Rätsel Nachkriegswagen
Schon vor Jahren überraschte Roco mit 
einem Modell des großräumigen, ge-
deckten Drehgestellwagens GGths 
Bromberg. Entwicklung und Konstruk-
tion des großen Vorbilds gehen bereits 
auf die Jahre 1941/42 zurück, wobei 
die Fertigung einer Serie von 77 Exem-
plaren der Bauart Lindner erst 1944 
begann und bei Kriegsende auslief. Fo-
tos vom Einsatz dieser Wagen, die so-
gar den Umbau zu Steuerwagen doku-
mentieren, sind in der Literatur hinrei-
chend bekannt, ebenso übrigens wie 
das „Überleben“ des Musterwagens 
Berlin 027 (Bromberg Stahl) und des 
Wagens 10020 im Eisenbahnmuseum 
Bochum-Dahlhausen.

Rätsel geben hingegen jene Brom-
bergs auf, die 1946/47 im ehemaligen 
Lindner-Werk Ammendorf (sowjetisch 
besetzte Zone) für die Deutsche Reichs-
bahn auf dem Territorium der späteren 
DDR gefertigt wurden. Ihre spezielle 
Bedeutung resultiert aus ihrer in De-
tails abweichenden Bauart, vor allem 
aber aus ihrer Zugehörigkeit zu einem 
neuen Nummernkreis. Vieles weist dar-
auf hin, dass zumindest ein großer Teil 
der riesigen Wagen (offenbar auf Be-
treiben der Besatzer) über Stirntüren  
verfügte, durch die man bei Nacht und 
Nebel Lastkraftwagen mit sensibler Be-
ladung über Kopframpen direkt in die 
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LESERBRIEFE

Leserbriefe geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder; im  
Interesse größtmöglicher Meinungs-
vielfalt behalten wir uns das Recht zu 
sinnwahrender Kürzung vor.
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Soeben hat der al-
te Triebwagen den 
oberen Bahnhof 
am Ende der Ram-
pe erreicht. Da er 
auch Stückgut be-
fördert, hält er am 
Güterschuppen. 

Mit dieser Zeichnung begeisterte Rolf Knipper vor 
zehn Jahren die MIBA-Leser. Günther Jirouschek 
legte seiner H0-Anlage eine leicht abgeänderte 
Version zugrunde. Zeichnung: Rolf Knipper (†)

Vor nunmehr zehn Jahren entwarf 
der unvergessene Rolf Knipper 

eine L-förmige Anlage, mit der er an 
die bayerische Nebenbahn Erlau–Weg-
scheid erinnerte. Das Besondere dieser 
Strecke: Sie war die einzige Zahnrad-
bahn im Netz der Königlich Bayeri-
schen Staatsbahn. Zwischen 1909 und 
1912 konnte der Betrieb zum 675 Me-
ter hoch gelegenen Endbahnhof Weg-
scheid aufgenommen werden. Da die 
Neigung Werte bis zu 1:14 (71 ‰) er-
reichte, lag es nahe, die Linie im ge-
mischten Reibungs- und Zahnradbe-
trieb zu projektieren. Die beiden Zahn-
stangenabschnitte des Systems Strub 
lagen zwischen Obernzell und Unter-
griesbach sowie zwischen Mitterwas-
ser und Wegscheid. Für sie baute 
Krauss drei Zahnradlokomotiven, die 
als bayerische Gattung PtzL 3/4 be-
zeichnet und von den Anwohnern „Bo-
ckerln“ genannt wurden. Später kam 
noch eine verstärkte Maschine hinzu. 
Der Betrieb gestaltete sich nicht nur bei 
den Fahrten mit den Zahnradloks kom-
pliziert. So durften Güterzüge in beiden 
Zahnstangenabschnitten grundsätzlich 
nur ge schoben werden. An der Zugspit-
ze musste stets ein Güterzuggepäckwa-
gen PwG laufen, von dem aus der Zug-
führer die Strecke zu beobachten und 
im Bedarfsfall den Bremshahn zu be-
dienen hatte. Personenzüge durften 
nur dann über die ganze Strecke gezo-
gen werden, wenn sich keine Güterwa-
gen im Zugverband befanden und die 
Züge somit nicht als GmP bzw. PmG 
verkehrten. 

1953 kamen die ersten drei Vorseri-
en-VT 98 (VT 98 901-903) zum Einsatz 
und belebten als Schienenbusse die 
bisher nur von den Bockerln befahrene 
Strecke. Ab Januar 1964 stand der 
Zahnradschienenbus VT 97 901 von 
der Strecke Honau–Lichtenstein zur 
Verfügung. 1951 testete Krauss-Maffei 
auf der Wegscheider Strecke den Proto-
typen des Schienen-Straßen-Busses.

H0-Anlage nach einem Knipper-Klassiker

Die Bockerlbahn
Rolf Knippers Anlagenentwurf „Bockerl und Busse“, 
wie geschaffen fürs Zimmer daheim, begeisterte schon 
viele Modellbahner. Günther Jirouschek hat diese 
Anlage gebaut, dazu das Konzept verändert und      
um eigene Ideen bereichert. 
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Trotz einiger Veränderungen im Detail ließ es sich der Anlagenerbauer nicht nehmen, das von Rolf 
Knipper exzellent gezeichnete, eindrucksvolle Viadukt von Obernzell im Modell nachzubilden. 

MODELLBAHN-ANLAGE
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Ganz oben der von Rolf Knipper gezeichnete Gleisplan, darunter das Betriebssystem mit Zahn-
radstrecke und „Erlau II“. Beim Nachbau verzichtete Günther Jirouschek auf die Zahnstange und 
vereinfachte die Zufahrt zum Schattenbahnhof, an den eine Wendeschleife anschließt.

Erlau–Wegscheid im Modell

In Anlehnung an das Vorbild versuchte 
Rolf Knipper in seinem Entwurf, den 
Bahnhof „Obernzell“ (der für Güterzug-
loks als Umsetzbahnhof diente) und die 
Endstation „Wegscheid“ möglichst eng  
am Vorbild orientiert darzustellen. Da-
bei kamen ihm die kurzen Züge des 
Originals natürlich entgegen, machten 
sie doch nur bescheidene Gleislängen 
erforderlich. Abmessungen von 390 cm 
in der Länge und 260 cm in der Breite 
genügten für die Baugröße H0 vollauf. 
Den imaginären Schattenbahnhof „Er-
lau“ (und die dort angedachte, mithin 
fiktive Weiterführung nach Passau) leg-
te Rolf Knipper auf die Ebene 0 hinter 
die Kulisse und schlug geschickt plat-
zierte Spiegel zur betrieblichen Über-
wachung vor. Die Stumpfgleise, die er 
intern als „Erlau II“ vorsah, sollten zum 
Abstellen der Schienenbusse bzw. ge-
schobener Güterzüge dienen. Mit Aus-
nahme der aus Platzgründen leicht mo-
difizierten Gleisanlagen konnte Rolf 
Knipper die typischen Merkmale des 
Vorbilds ins Modell umsetzen. Zusätz-
lich „erfand“ er noch den Gleisan-
schluss zum Schotterwerk und die Aus-
führung der Holzverladung im Bahnhof 


